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elbſt ein Teil der Tradition iſt Aber umgekehrt en auch katholiſche elehrteeingeſehen, daß keine Tradition kritiklos hingenommen werden darf Der ganzeStreit hat alſo nicht ſeine Schärfe, ſondern weſentlich auch ſeinen Sinn
erloren, ſoba man die Schri ſelbſt als Tradition er und irgendwo eine
ungeprüfte Tradition zuläßt.“ Hinſichtlich des Kultes geſteht Harnack U, daßder Opferbegriff bei ſeiner Reinigung Im Proteſtantismus 3u AL zurückgedrängtworden ſei; ferner Tklärt die Anweſenhei Petri un Rom Als eine gut bezeugteTatſache und CL gibt zu, daß die Anfänge des römiſchen Primates mn der Kirchebis ins zweite Jahrhundert hinaufgehen.

mſomehr bemängelt jedo Frit die Ausführungen Harnacks über den
erſten und etzten jener fünf Punkte und weiſ nach, daß Harnack darin
einerſe

—

7⁰ die atholi  che Auffaſſung von der Rechtfertigung und vom chriſtlichenLebensideal durchaus unrichtig darſtellt und anderſeits die proteſtantiſche Rechtfertigungslehre, wonach der Verlaß-Glaube allein die Rechtfertigung bewirkt und
der Gnadenſtand durch keine gegenwärtige oder zukünftige Sünde, außer durchdie de  — Unglaubens, (rlbren gehen kann, im Widerſpruch nmit den Darlegungenin ſeiner Dogmengeſchichte und un ſeinem „Weſen des Chriſtentums“, Iun bewußter
und unaufrichtiger Weiſe verſchleiert. Nach Harnacks eigenem Geſtändnisder Proteſtantismus nicht auf allen Stufen der Erziehung von der charfen Formel,daß der Verlaß-⸗Glaube allein, ohne Beobachtung der Gehote und ohne Liebe,
gerecht und ſelig mache, ebrau 3u machen und mit Recht zieht Fritſch Qaraus die
Folgerung, daß nach dieſem Eingeſtändnis gerade bei den Proteſtanten eine
E  6 Form der Religion un. der P  koral, die eine für die Herrenmenſchendie andere für das Volk, gelehrt werde

An logiſcher Schärfe, Kraft der Argumente, Lebendigkeit und Leichtigkeit der
Darſtellung läßt die Schrift Frit  — nichts 3u wünſchen übrig und mit Keulenſchlägenwir die Hülle zertrümmert, unter der die klaffenden inneren Widerſprüche der
proteſtantiſchen Lehre, von Luther angefangen bis auf Harnack, verborgen He·halten werden. Da die proteſtantiſche Rechtfertigungslehre nach Harnacks Aus
druck das Hauptſtück des evangeliſchen Glaubens und der Hauptgedanke der
Reformation iſt von em man un der evangeliſchen nicht weichen dürfe
und da die Proteſtanten, demſelben Harnack zufolge, UL ihre Preisgabe mitten
in den Katholizismus zurückgeführt 1*  würden, 1 daß 8 öllig gleichgiltig wäre,
ob ſie deſſen übrige Lehre annehmen würden oder nicht, ſo iſt leicht 8u ermeſſen,
te wenig ernſt gemeint und ie wenig erfolgverſprechend dieſe HarnackſchenVerſöhnungsverſuche ſein nnen Wir wünſchen der Schrift Fritſch eine glichſtweite Verbreitung.

Wien. Di einhold.
Herders Konverſations⸗Lexikon. Dritte Auflage. Reich

illuſtriert durch Textabbildungen, Tafeln und Karten. an Lex.⸗8
V Seiten und Spalten Text, urchweg neu hergeſtellte
Karten, 189 zUum Teil un reichſtem Farbendruck ausgeführte Tafeln, 132
Textbeilagen, 6540 Abbildungen im S  Text und auf Tafeln.) Freiburgi. U.
Wien Herderſche Verlagshandlung. Geb M 100.— 120

CT Herders Konverſations-Lexikon noch eine Rezenſion ſchreiben, Eiaſt chon Allbekanntes chreiben und vornehm in ſeinem äußeren Ge
Qn enthält dasſelbe bei ma  8*  .  —.  gigem Umfang einen rieſigen Stoff QAus allen Gebieten
des Wiſſens, Könnens, Geſchehens bi.  5 eLA in die jüngſte Zeit Der eoblogeund iloſo der Juxriſt, Ar  0 und Staatsmann, der Mathematiker, PädagogeUund Philologe, der H  oriker, eogra  „ der Kaufmann und Induſtrielle, der
Architekt, Ingenieur und Künſtler, der Politiker, der Sportliebhaber U. W
findet hier eichlich Auskunft über die Dinge, die ihn intereſſieren. WichtigereFragen und Gegenſtände, Entdeckungen und Erfindungen werden durch elne
große Zahl meiſt illuſtrierter Einlagen un chöne Tafeln ausgiebig und QAN
Qult behandelt. Erwähnt ſeien hier die zwei wertvollen Einlagen, in
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denen ein überſichtlicher der geſamten Kirchen⸗ un. Literaturgeſchichte
egeben wird Desgleichen die reichhaltigen Probetafeln Us den verſchiedenſten
Stilgattungen der Kunſt Endlich die vielen Karten von Herren Länder,
die einen Atlas un den meiſten ällen erſetzen Das ert iſt augenfällig von
Anfang bis U Ende auf feſte, ſolide Prinzipien aufgebaut: Ausſtattung in
Papier, Druck und Illuſtration; tnappe aſſung der Gedanken verbunden mit
eichter Lesbarkeit des Textes dank eines ſehr geſchickten Abkürzungsſyſtems; An:
gabe von Betonung, Ausſprache und der Wörter; Ebenmaß der ein⸗
zelnen Artikel 1e nach ihrer Wichtigkeit; ſelbſtändige und gute Ausarbeitung
der Stichwörter nach dem neueſten Stand der Wiſſenſchaft objektive Darſtellung,
die bei Uer Wahrung de eigenen Standpunktes auch anderen gerecht V werden
ſucht, einne Eigenſchaft, die m einem olchen Monumentalwerk nicht leicht ber.
trieben ſein kann; der at

iſche Standpunkt wird nicht aufgedrängt u pezifiſch
katholiſchen en aber auch nicht verleugnet. In der „Literariſchen Rundſchau
für 8  — evangeliſche Deutſchland“ eilage zur Monatskorreſpondenz 8 Evan⸗—
geliſchen Bundes) XVI ahrgang wiur. 5  war Verwahrung eingelegt gegen
die angeblich „vornehme Weitherzigkeit“ des Herderſchen Konverſations-Lexikon
gegen die Behauptung, daß „die atholiſche Grundfärbung nirgends ſtöre

7⁴
Dieſer Proteſt ird geſtů durch Anführung einiger Sti  roben. Lo von Rom:
Bewegung, Luther, Lutherbiographien, Buchung ſämtlicher Konvertiten, Fr
Kraus, Graf Montgelas, Päpſtlicher Nepotismus, Parität, U. Weitherzigkei
des Standpunktes iſt indes nicht gleichbedeutend mit Preisgabe desſelben, ondern
das Streben, Gegner irgend welcher Art U verſtehen und der Wirklis  ei ent
ſprechen gerecht beurteilen. N  .  0  icht anſtoßen heißt nicht arallel gehen mit
der Auffaſſung Anderer ſondern die Reibungsflächen möglichſt meiden oder
uur gelinde berühren. — Empfinden anderer nicht unnötig oder durch Aun

wahre eL übelwollende Art erletzen. Beides: Weitherzigkeit und Unanſtößigkeit
des Standpunktes im genannten mun dürfte dem Herderſchen Konverſations⸗
Lexikon kein unbefangener Kritiker abſprechen 'ſt ex unverſtändlich, daß
oben erwähnte Undſchau Inſtoß nimmt, wenn Herders Konverſations-Lexikon

die Los Rom⸗Bewegung eine Abfallbewegung nennt Los Rom
iſt, objekti genommen, wohl te von vbm Ein Katholik kann
doch nicht ſchreiben, ſie iſt „eine evangeliſche Regung un der katholiſchen
nach Verinnerlichung und Vertiefung“. (Hakenberg Dbrm 1907. Da  7* bäre
allerdings weitherzig geuug, aber nicht mehr katholiſch.

Herders Konverſations-Lexikon iſt AU  8 ein neues, auf der Höhe der Zeit
ſtehendes Werk, aAls eln Er von Leiſtungsfähigkeit bezeichnet worden Dieſem
Urteil ird jeder gerne zuſtimmen, der dieS Bände ſorgfältiger durchgeſehen hat Man

bei dem einen oder anderen Artikel ene andere Darſtellung wünſchen, die
Richtigkeit, beziehungsweiſe Vollſtändigkeit einzelner Angaben ver das
mn. aber Einzelheiten, die dem Ganzen gegenüber gar nicht ins Gewicht
fallen, 10 völlig ver  unden Man kann ſich freuen, auf katholiſcher —42  Y—  eite
ein ſo Wert beſitzen Der Nichtkatholi iſt jetzt in D/  tand geſetzt, über
atholiſche Dinge mühelos authentiſche Auskunft U erhalten ein nicht U
unterſchätzendes Verdienſt des Herderſchen Konverſations-Lexitkons. ＋

(L mäßige
Preis und die günſtigen Zahlungsbedingungen machen dasſelbe weiteren Kreiſen
zugänglich. Hoffentlich findet 8 die Unterſtützung, die S eichlich verdient.
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